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Unsicherheit und Lebensleere
sind frühe Ursachen jugendlichen Entartens

Von Prof. Dr. Hans Zbinden, Bern

Ein guter Teil der Schwierigkeiten in der heutigen
Lage des Kindes — eingeschlossen die beunruhigenden
Anzeichen wachsender Jugendkriminalität und Verrohung

— sind zurückzuführen auf Schäden, welche die
Kinder bereits im frühen Alter erleiden, die aber nicht
unmittelbar ersichtlich sind, sondern erst später fühlbar
werden und oft das ganze Leben überschatten. Die
unmittelbare Folge dieses Zustandes ist die Unfähigkeit
zum Spiel. Bedrängt von allen Seiten, eingespannt in
die Maschinerie moderner Städte, ohne hinreichende
Möglichkeit, die angeborene Anlage und den Antrieb zu
schöpferischem Spiel und freier Entfaltung zu enfwik-
keln, sucht das Kind einen Ausgleich in andern und oft
entarteten Formen der Betätigung und des Auslebens.

Ersatz durch anormale Reize

Der Abenteuergeist, eine der köstlichsten Gaben des

Menschen, geht in die Irre und führt zu gewalttätigen
Ausartungen. Wo die Schulstunden langweilig oder
reine Routinearbeit ohne schöpferischen Ansporn sind,
die Stunden zu Hause mit Hausaufgaben überlastet,
sucht die Phantasie des Kindes nach anregenderem Stoff
und verfällt ungesunden Ablenkungen. Oder es setzt
sich, da es die Freude am Spiel verliert, zum Radio, vor
das Fernsehbild, lauscht der Grammophonmusik, schaut
sich Comic- und Horror-strips oder Filmmagazine an, in
rein rezeptiver Unterhaltung, während die schöpferischen

Antriebe verkümmern. Die Unterrichtsmethoden,
in denen meist das passive Aufnehmen vorherrscht,
begünstigen diese Neigung; es werden immer nur Auf-

337


	[Impressum]

